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Sehr geehrte Empfänger meines Newsletters,

auch in diesem Jahr werde ich wieder Videosprechstunden zu den 
verschiedensten Themen anbieten und freue mich dazu auf konstruktive 
Diskussionen. Termine, Themen und den entsprechenden Link zur 
Teilnahme, findet man unter 

„Meine Termine“ 
in diesem Newsletter. Dort ist jeweils ein Link eingepflegt, über den man an 
der Gesprächsrunde teilnehmen kann.

Mit freundlichen Grüßen



Am 15.12.2022 traf sich die Bezirksfraktion
zur Weihnachtsfeier in der Blauen Blume. 

Auch wenn bis zum 21.12. noch Ausschüsse
tagten,  so wurde damit die freie Zeit 
zwischen den Jahren  eingeläutet.



Altona-Klausur 2023

Es fand im Haus Rissen eine Klausurtagung der SPD-Fraktion
Altona statt. Gemeinsam mit den Altonaer SPD-
Bürgerschaftsabgeordneten und dem geschäftsführenden
Kreisvorstand wurde in diesem Rahmen über die wichtigsten
politischen Themen für das kommende Jahr diskutiert. 

Schwerpunkte will die Fraktion in den kommenden Monaten
insbesondere in den Bereichen Stadtentwicklung, Soziales
Altona und Mobilität setzen. 

Mehr dazu findet ihr dann bald in Anträgen an die 
Bezirksversammlung. 

Danke an alle Beteiligten für den sehr guten inhaltlichen
Austausch.



Nach zwei Jahren coronabedingter Pause konnte im Restaurant „Raute“ des 
Volksparkstadions wieder das traditionelle Grünkohlessen der SPD Altona 
stattfinden. 

Wir haben uns sehr gefreut, einen schönen Abend mit vielen Genossinnen und 
Genossen zu verbringen. Mit dabei war auch der Eimsbütteler SPD-
Bundestagsabgeordnete Niels Annen, der in der aktuellen Wahlperiode unseren
Bezirk betreut.

Neben Grünkohl und dem ein oder anderen Getränk gab es auch Ehrungen für
verdiente Parteimitglieder. 

Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr!



Jürgen Schmidt war seit 1962 Mitglied in der SPD. 

Von 1978 bis 1997 war er Mitglied in der 
Bezirksversammlung Altona (davon 10 Jahre als Vorsitzender)
und 1997 bis 2008 Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft. 

Dort saß er für seine Fraktion im Eingabenausschuss, Europaausschuss 
und als Vorsitzender im Sportausschuss. 

Er war Fachsprecher für Sport und Tourismus.



Am 01.03.2023 fand eine
sehr gut besuchte
Veranstaltung von 
„Bahrenfeld auf Trab“ im
Steenkampsaal statt.

Es wurden sehr viele Fragen
gestellt und Wege der 
Mitwirkung aufgezeigt.

Mehr Informationen zu
Bahrenfeld auf Trab, findet
man HIER

https://www.bahrenfeldauftrab.de/


Pressebereich
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Erschütterungsgutachten: Eine S-Bahn müsste wegen sensibler Forschung bei DESY weiter östlich fahren

Schlechte Nachrichten für eine S-Bahnverbindung von der Science City Bahrenfeld über Lurup zum Osdorfer Born. 
Im Hamburger Transparenzportal wurde von der Öffentlichkeit unbemerkt das Ergebnis des „Erschütterungsgutachtens“ 
ins Netz gestellt und dort vom Elbe Wochenblatt aufgestöbert. Das Gutachten hat für die Planung des Milliardenprojekts, 
das nunmehr von S32 in S6-West umbenannt wurde, erhebliche Auswirkungen.

Was steht im Gutachten?
Bislang war geplant, dass die Strecke etwa unterhalb der Luruper Chaussee verlaufen solle. Davon rät die Untersuchung aus 
Sicht der Sachverständigen dringend ab. Die Trasse müsse mindestens 160 Meter nach Osten verlegt werden.

Was sorgt für Probleme?
Bei DESY werden elektrisch geladene Teilchen beschleunigt, die durch elektromagnetische Felder gesteuert werden. 
Das macht sie anfällig gegenüber Störfeldern, wie sie durch die Stromversorgung der S-Bahn entstehen. Erheblich reduzieren 
ließen sich die Störungen bei batteriebetriebenen Zügen. Solche Triebwagen wird es allerdings auf absehbare Zeit nicht geben.

Wie weit müsste die S-Bahn um die DESY-Forschungsgebäude herumfahren?
Der Umweg wäre wohl deutlich weiter. In der „Standortanalyse Science City“ heißt es, der Abstand solle „so groß wie möglich“ sein. Elementar sei eine kurvenfreie und vor allem 
weichen- und kreuzungsfreie S-Bahnstrecke im Radius von etwa 800 Meter um den DESY-Campus und möglicher weiterer Forschungsstandorte.

Was folgt daraus?
Eine deutlich längere Strecke einer S-Bahn unter dem Volkspark könnte im schlimmsten Fall für steigende Kosten im dreistelligen Millionenbereich sorgen.

Sollten nicht bis Ende 2022 neue Ergebnisse vorliegen, wo die S6-West weiter östlich in das übrige S-Bahn-Netz einfädelt?
Eigentlich ja. Der von der Bahn geplante „Verbindungsbahnentlastungstunnel“ könnte dafür sorgen, dass die S6-West über den Diebsteich statt an der Holstenstraße fährt (wir berichteten). 
Ein Bahn-Sprecher war auf Nachfrage des Elbe Wochenblatts in dieser Woche nicht in der Lage, einen Termin zu nennen: „Wir können Ihnen momentan noch nicht exakt sagen, wann die 
Machbarkeit vorliegen wird. Wir informieren Sie, wenn es so weit ist.“

Wie geht es weiter?
Laut eigenen Aussagen befindet sich der Senat seit 2021 in einer „erneuten, verbindliche Variantenprüfung“. Die soll „unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 
Machbarkeitsuntersuchung zum Verbindungsbahnentlastungstunnel fortgeführt und abgeschlossen werden.“ Wenn nun derzeit niemand weiß, wann die Machbarkeitsuntersuchung 
vorliegt, könnte der Baubeginn für die S6-West immer weiter nach hinten geschoben werden, wenn das Milliardending denn überhaupt kommt.

weiter nächste Seite

Quelle: Elbe Wochenblatt



Bahn zum Born:
Lange gingen die Planer noch davon aus, dass die etwa 8,3 Kilometer lange Neubaustrecke vom S-Bahnhof Holstenstraße über Bahrenfeld, Lurup bis zum Osdorfer Born führen soll. 
Sie soll zum größten Teil im Tunnel verlaufen. Im Sommer 2019 war die erste Machbarkeitsuntersuchung abgeschlossen worden, die aber noch kein „Erschütterungsgutachten“ zu den 
Auswirkungen der S-Bahn auf die sensiblen Forschungsinstrumente bei DESY enthielt.

Zu den Gesamtkosten der S6-West ist bislang noch nichts bekannt. Experten bezweifeln jetzt schon, dass sie Mitte der 2030er-Jahre fertig werden kann.
Eine „Bahn nach Lurup“ wurde den Hamburgern zuerst im Wahlkampf 1974 versprochen, ein Jahr später aus Geldmangel abgeblasen und vom Senat seit 2019 verbindlich zugesagt.

Nachdem mich Anwohner kontaktiert 
haben, trat ich in Kontakt mit unserer 
Verkehrspolitischen Sprecherin und 
heute ist in der Notkestraße ein neuer 
Überweg für mehr Sicherheit vorhanden.

So funktioniert bürgernahe Bezirkspolitik.

Rückmeldung eines Bürgers:



Quelle: Hamburger Abendblatt 27.01.23

Ihnen geht einfach kein Licht auf: Noch immer tappt das grün-geführte 
Bezirksamt Altona im Dunkeln, was die Beleuchtung der Joggingstrecke im 
Volkspark angeht. Dort stehen seit rund einem Jahr 48 Lampen. Aber es gibt 
kein Stromkabel, um sie zum Leuchten zu bringen. BILD hatte den Skandal im 
November aufgedeckt. Seither ist passiert: 
exakt NICHTS.
Nach zweimaliger Anfrage räumt der Bezirk schmallippig ein, dass es noch keine 
Lösung gibt. Dabei hatte der Vorgang in ganz Deutschland für Gespött gesorgt. 
Aber das wird in den Altonaer Amtsstuben offenbar ignoriert.
400 000 Euro hat die Nutzlos-Anlage bislang gekostet. Zuletzt weigerte sich 
die stadteigene Firma „Stromnetz Hamburg“, eine Leitung zu legen. Das dürfe 
man in Parkanlagen nicht. Und nun? Das Bezirksamt verweist darauf, dass man 
erst die Kommunalpolitik über Ideen einweihen müsse.
BILD verrät aber schon mal vorab: Mitarbeiter des Bezirks sollen die Gräben 
für die Leitungen ausheben. „Stromnetz Hamburg“ die dann legen, 
anschließen.
Ob das klappt? Das Bezirksamt wagt noch keinen festen Termin zu nennen ...

BILD bleibt dran!

Quelle: BILD 04.01.2023



Quelle: Luruper Nachrichten 08.02.2023



Quelle: Luruper Nachrichten 23.02.2023



Hamburger Stadtmusikanten dürfen in Fußgängerzone umziehen.
Die Statue von unbekannten Initiatoren wirbt für Tierschutz. 

Auf Grünen-Wunsch bekommt sie nun einen neuen Standort.
Eine Ratte auf dem Rücken eines Kaninchens, das auf einem Affen steht, der auf einem Hund hockt: 
So sehen die „Hamburger Stadtmusikanten“ aus, eine Bronzeskulptur als Mahnmal für Opfer 
von Tierversuchen. Nachdem die Statue mit dem Jahresende 2022 an der Außenalster abgebaut 
wurde, darf sie nun in der Fußgängerzone der Neuen Großen Bergstraße in Altona wiedererrichtet 
werden. Das wurde jetzt in der Bezirksversammlung Altona entschieden.
Bei einer vorherigen Abstimmung zum Thema im Ausschuss für Kultur und Bildung hatte der Antrag 
der Grünen nicht ausreichend Stimmen erhalten. Am Donnerstag hingegen konnte die Idee überzeugen. 
Gegenwind kam allein aus Richtung der CDU. Doch auch die SPD enthielt sich mehrheitlich, berichtet 
Stefanie Wolpert, Grünen-Abgeordnete der Bezirksfraktion Altona.

Hamburger Stadtmusikanten wurden 2021 illegalerweise errichtet
Nachdem unbekannte Tierschützer die „Hamburger Stadtmusikanten“ im Oktober 2021 erstmals errichtet hatten – illegalerweise –, machte ihnen das Bezirksamt 
Nord mit einer Sondernutzungsgenehmigung ein Zugeständnis. Die Skulptur durfte für ein gutes Jahr, bis Ende 2022, auf der Picknickwiese Uhlenhorst an der 
Schönen Aussicht stehen bleiben.
Seitdem lagert sie bei einer Baufirma ein. Jetzt ist der Beschluss für den Umzug der Statue gefasst. Wann die „Stadtmusikanten“ aufgestellt werden, sei noch unklar, 
teilt Wolpert mit.
Lisa Maria Otte, Grünen-Abgeordnete der Bürgerschaft und Sprecherin für Tierschutz, freut sich über den neuen Platz für die Hamburger Stadtmusikanten: „Das ist 
ein total wichtiges Symbol, das für ganz Hamburg steht. Denn wir sollten nie vergessen, wie sehr die Tiere unter den Versuchen leiden. Unser Ziel muss sein, dass wir 
eines Tages auf Tierversuche verzichten können. Deshalb ist es wichtig, jetzt in die Forschung zu investieren, um das möglich zu machen.“

Soko Tierschutz tritt öffentlich als Fürsprecher auf
Die grüne Wissenschaftssenatorin Katharina Fegebank hatte sich kürzlich etwas zurückhaltender geäußert: „Solange wir Tierversuche in der Medizin nicht vollständig 
durch Alternativen ersetzen können, muss es unser Anspruch sein, Forschung mit höchsten Standards beim Tierschutz zu betreiben“, sagte sie kürzlich bei der 
Einweihung der neuen Forschungstierhaltung am UKE.
Wer die Statue gefertigt und aufgestellt hat, ist offiziell unbekannt. Schließlich gab es 2021 keine Genehmigung für die Protestaktion. Ein „Bekenner/-innenschreiben“ 
benennt „die Geister der getöteten Versuchstiere“ als Verantwortliche. Öffentlich tritt in erster Linie die Soko Tierschutz als Fürsprecher auf.

Quelle: Hamburger Abendblatt 25.02.2023

Andreas Bernau: Ich habe gegen den Antrag gestimmt und bin somit bei meiner Meinung im Vorfeld geblieben.



Plan für „Waitze“: Shuttle zum Kurzstreckentarif
Was Bezirksamt, Ärzte und Gewerbetreibende sich noch überlegt haben

Wie geht es weiter mit der Waitzstraße? Nachdem es dazu bereits am vergangenen Montag ein erstes Treffen von 
Gewerbetreibenden und Bezirksamtsleiterin Stephanie von Berg (Grüne) gegeben hatte (wir berichteten), traf man 
sich am Freitag erneut. Dieses Mal waren auch verschiedene Ärzte dabei, die an der unfallträchtigen Einkaufsstraße 
Praxen betreiben. Mehr als 20 sogenannte Einparkunfälle hatte es hier in der Vergangenheit gegeben, bei denen 
immer wieder meist ältere Autofahrer mit ihren teils hochmotorigen Fahrzeugen in Geschäfte und Cafés gekracht waren.
Die Frage, wie die durch Poller und Parkbügel bereits hochgerüstete Straße noch sicherer werden kann, sei auf beiden 
Treffen „sehr konstruktiv“ besprochen worden, so Bezirkschefin von Berg. „Wir waren uns alle einig, dass die 
Verkehrssicherheit vor Ort weiter erhöht werden soll und man mit einem zusätzlichen Mobilitätsangebot einen 
Mehrwert insbesondere für ältere Menschen schafft.“ Sie habe im Rahmen des letzten Termins noch einmal die Idee eines Shuttle-Services skizziert und darum 
gebeten, dass dieser Service in den Praxen offensiv beworben wird. Dazu habe sie nur positive Rückmeldungen erhalten. „Als Bezirksamt haben wir uns nun mit 
den Menschen aus der Waitzstraße untergehakt, um gemeinsam eine gute Lösung zu erzielen. Ich bin sehr zuversichtlich, dass uns das gelingt.“

Die Gewerbetreibenden und die Ärzte sind froh, dass die Idee, aus der „Waitze“ eine Fußgängerzone zu machen, nun wohl vom Tisch ist. „Das hat uns wirklich in 
Aufruhr versetzt“, sagt Gunnar Gellersen von der IG Waitzstraße. „Nun freuen wir uns, dass die Straße – abgesehen von kleinen Umbauten – bleiben kann, wie sie 
ist.“ Nach Abendblatt-Informationen werden bereits Gespräche geführt, um einen Betreiber für den geplanten Shuttle-Service zu finden. Dabei soll es um eine Art 
Pilotprojekt gehen, bei dem alle Fahrgäste mit dem Ziel Waitzstraße einen Kurzstreckentarif zahlen – auch wenn sie etwas außerhalb des 1,5-Kilometer-Radius 
wohnen, aus dem laut Polizei 80 Prozent der Unfallverursacher stammen. Geplant sind mindestens zwei Haltepunkte in der Waitzstraße. Für diese, so Gellersen, 
müssten drei Parkplätze weichen. Zudem sollen auf Freiflächen Fahrradbügel für Lastenräder gebaut werden, sodass man dort nicht mehr parken kann, und, 
sofern die Verhältnisse im Untergrund es zulassen, weitere 24 Stelen aufgestellt werden.
Geht es nach den Ärzten, soll der Shuttle in der „Waitze“ möglichst an drei Stellen halten können. Da sich hier auf 400 Metern neben 108 Geschäften (darunter 
vier Apotheken) auch 44 Arztpraxen befinden (eine Arztdichte, die in Europa einzigartig sein soll), ist das Aufkommen von vorübergehend und dauerhaft 
mobilitätseingeschränkten Personen entsprechend hoch. „Für die ist es wichtig, dass der Weg zwischen Fahrzeug und Praxis möglichst kurz ist“, sagt der 
Gastroenterologe Dr. Dieter Seidler. 

Normalerweise halte er Werbung raus aus seiner Praxis, doch das Mobilitätsprojekt würde er durch das Auslegen von Flyern unterstützen und es Patienten auch 
empfehlen. Schon jetzt wäre es bei den Ärzten der Waitzstraße üblich, Patienten aktiv anzusprechen, die man wegen ihres Alters oder gesundheitsbedingt für 
fahruntauglich halte.

Quelle: Hamburger Abendblatt 27.02.2023



Quelle: Luruper Nachrichten 01.03.2023

Quelle: Hamburger Abendblatt 25.02.2023



13.03.2023 – 18:00 Uhr Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Verbraucherschutz
15.03.2023 – 18:00 Uhr Sonderausschuss Sciene City Bahrenfeld
23.03.2023 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung
27.03.2023 – 18:30 Uhr Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Verbraucherschutz
29.03.2023 – 18:00 Uhr Videosprechstunde zum Thema „alles rund um das politische Altona“ Teilnahme hier klicken
30.03.2023 – 18:00 Uhr Bezirksversammlung

01.04.2023 – 10:00 Uhr Infostand am Flottbeker Wochenmarkt
04.04.2023 – 18:00 Uhr Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport
06.04.2023 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung
16.04.-30.04. Urlaub

01.05.2023 – 18:00 Uhr Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport
04.05.2023 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung
06.05.2023 – 10:00 Uhr Infostand am Flottbeker Wochenmarkt
08.05.2023 – 18:00 Uhr Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Verbraucherschutz
17.05.2023 – 17:00 Uhr Sonderausschuss Sciene City Bahrenfeld
22.05.2023 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung
25.05.2023 – 18:00 Uhr Bezirksversammlung

Meine Termine
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Sitzungstermine der Altonaer Bezirksversammlung
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